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Rückblick 
Quartierskonzept
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Quartierskonzepte: Vom fossilen Quartier in eine grünere Zukunft

25.04.2024

Darstellung E-Eff,

heute morgen

Wie ist das Quartier aufgestellt? Wie soll das Quartier aussehen?



Rückblick

• 05.07.2023 Auftaktveranstaltung 

• Ende August 2023 Begehung Quartier Ober-
Ingelheim

• Auswertung Fragebögen, Berechnungen, Erstellung 
Steckbriefe, intensive Beschäftigung mit Ideen für 
Maßnahmen

• 17.11.2023 1. Workshop (Gebäude & Energie)
➢ Informationen zu nachhaltigen Heiztechnologien und Fördermitteln

• 21.03.2024 2. Workshop (Klimaanpassung & 
Mobilität)

➢ Sammlung von Stärken und Schwächen sowie Ideen und Wünschen für das 
Quartier

• 25.04.2024 Abschlussveranstaltung25.04.2024



Bestandsaufnahme
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Auszüge aus der Bestandsaufnahme

25.04.2024
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Sanierung bei EFH

Fassade

Dach/Oberste

Geschossdecke

Fussboden/Kellerwände

Fenster

Heizung

ST+PV

27%

20%

23%

17%

6%
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Altersstruktur der Fenster
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Einzelgebäude-
berechnungen
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Berechnungen als Grundlage und Erkenntnisgewinn

25.04.2024

Wärmebilanz (Einzelgebäude)

Ökolog. 

Opt.

- 22 %

- 52 %

• 595x Wand
• 836x Dach
• 982x Fenster
• 270x Keller

Nummer der Kreuzkombination



Berechnungen als Grundlage und Erkenntnisgewinn

25.04.2024

Strombilanz (Einzelgebäude)

Ökolog. 

Opt.

1 x S/W-WP
475 x L/W-WP
20 x Photovoltaik

Nummer der Kreuzkombination

1,7facher Netzbezug

Einspeisung 
erreicht 70 % des 
Netzbezugs



Emissions- und Kostenvergleich

25.04.2024

Fortführung 
Ist-Zustand

Nur 
Betriebskosten

Inkl. 
Reinvestitionen

Kostenoptimum
Ökologischster 

Umbau

Jährliche Gesamtkosten der Energieversorgung in Mio. EUR x 10



Berechnungen als Grundlage und Erkenntnisgewinn

25.04.2024

• Fossile Energieträger Öl und Gas rechnen sich nicht mehr 
→Wärmepumpen sind ökologisch im Vorteil, 
Holzheizungen aktuell noch ökonomisch

• Der Strombedarf der Stadt wird hierdurch in Zukunft 
ansteigen, der Gesamtenergiebedarf hingegen sinken

• Hüllsanierungen wichtig, um den Wärme- und damit auch 
künftig den Strombedarf zu reduzieren

• Photovoltaikanlagen bieten immenses lokales Potenzial zur 
Stromerzeugung (bilanziell nahe an der Klimaneutralität)



Einzelgebäude-

Optimierung

11.804.786 €/Jahr

Fortführung

Ist-Zustand

20.189.322 €/Jahr
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Annuitätische Kosten für Energieversorgung in €/Jahr (Investitions- & laufende Kosten)

-41 % Kosten 
-77 % Emissionen

Einzelgebäude: Fortführung Ist-Zustand vs. Kostenoptimum

25.04.2024

Investitionen 
66 Mio. €

Davon 
20 Mio. € für 
Sanierungen

Betriebskosten
8,4 Mio. €/Jahr

Reinvestitionen 
31 Mio. €

Betriebskosten
17,9 Mio. €/Jahr
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Nahwärmelösungen



Nahwärme als weitere Option

25.04.2024

Vorteile der Nahwärme auf Quartiersebene:

✓ Nahwärme kann günstiger sein
✓ Entkarbonisierung auf einen Schlag
✓ Bündelung von Emissionen
✓ Erweiterbar
✓ Einbindung weiterer Energiequellen (z.B. 

Solarthermie, Wärmepumpen)

Berechnungsgrundlagen können nun an potenzielle 
Betreiber weitergeleitet werden.



Wärme(-linien)dichte im Status quo

25.04.2024



Wärme(-linien)dichte im Ökonomischen Optimum

25.04.2024



Wärmenetz-Varianten

25.04.2024



Wärmelastkurze (ungeordnet)

25.04.2024



Jahresdauerlinie (geordnet) – Variante 1

25.04.2024
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Jahresdauerlinie (geordnet) – Variante 2

25.04.2024
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Wärmenetz 1

25.04.2024

Eckdaten Netz und Zentrale: Szenario 1,100 % 
Anschlussquote, Energiemix, Gebäude saniert 
und mit PV ausgestattet gem. ökonomischen 
Optimum Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 15941 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 858 MWh/a

Heizleistung 8.200 kW  

Energieträger Energiemix

Element Angabe

Rohrleitungslänge 9.356 m

Heizzentrale 215 m2

WÜS 507 Stk.

Eckdaten Netz und Zentrale: Szenario 2,70 % 
Anschlussquote, Energiemix, Gebäude saniert 
und mit PV ausgestattet gem. ökonomischen 
Optimum Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 10906 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 714 MWh/a

Heizleistung 5.800 kW  

Energieträger Energiemix

Element Angabe

Rohrleitungslänge 7.742 m

Heizzentrale 175 m2

WÜS 354 Stk.



Wärmenetz 1, 100 % Anschlussquote

25.04.2024

Überblick Szenario 1
(100 % Anschlussquote): 
Variante 1 (Hackschnitzel 
Grundlast)

• Kosten liegen mit und ohne 
Förderung unter der 
Einzelgebäude-Optimierung

Überblick Szenario 1
(100 % Anschlussquote): 
Variante 2 (L/W-WP Grundlast)

• Kosten liegen nur mit Förderung 
unter der Einzelgebäude-
Optimierung

Nahwärme-Option (brutto) inkl. Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus, 
Stromkosten und PV-Einspeisung der Gebäude sowie Sanierungen



Wärmenetz 1, 70 % Anschlussquote

25.04.2024

Überblick Szenario 2
(70 % Anschlussquote): 
Variante 1 (Hackschnitzel 
Grundlast)

• Kosten liegen mit und ohne 
Förderung unter der 
Einzelgebäude-Optimierung

Überblick Szenario 2
(70 % Anschlussquote): 
Variante 2 (L/W-WP Grundlast)

• Kosten liegen mit und ohne 
Förderung über der 
Einzelgebäude-Optimierung

Nahwärme-Option (brutto) inkl. Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus, 
Stromkosten und PV-Einspeisung der Gebäude sowie Sanierungen



Wärmenetz 2, 100 % Anschlussquote

25.04.2024

Eckdaten Netz und Zentrale: Szenario 3,100 % 
Anschlussquote, Energiemix, Gebäude saniert und 
mit PV ausgestattet gem. ökonomischen Optimum 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 5465 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 414 MWh/a

Heizleistung 2.800 kW  

Energieträger Energiemix

Element Angabe

Rohrleitungslänge 4.796 m

Heizzentrale 112 m2

WÜS 187 Stk.



Wärmenetz 2, 100 % Anschlussquote

25.04.2024

Überblick Netz 2
(100 % Anschlussquote): 
Variante 1 (Hackschnitzel 
Grundlast)

• Kosten liegen mit und ohne 
Förderung unter der 
Einzelgebäude-Optimierung

Überblick Netz 2
(100 % Anschlussquote): 
Variante 2 (L/W-WP Grundlast)

• Kosten liegen mit Förderung unter 
der Einzelgebäude-Optimierung

• Ohne Förderung liegen die Kosten 
über der Einzelgebäude-
Optimierung

Nahwärme-Option (brutto) inkl. Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus, Stromkosten 
und PV-Einspeisung der Gebäude sowie Sanierungen



Wärmenetz 3, 100 % Anschlussquote

25.04.2024

Eckdaten Netz und Zentrale: Szenario 4,100 % 
Anschlussquote, Energiemix, Gebäude saniert und 
mit PV ausgestattet gem. ökonomischen Optimum 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 3357 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 182 MWh/a

Heizleistung 1.800 kW  

Energieträger Energiemix

Element Angabe

Rohrleitungslänge 2.012 m

Heizzentrale 85 m2

WÜS 76 Stk.



Wärmenetz 3, 100 % Anschlussquote

25.04.2024

Überblick Netz 3
(100 % Anschlussquote): 
Variante 1 (Hackschnitzel 
Grundlast)

• Kosten liegen mit und ohne 
Förderung unter der 
Einzelgebäude-Optimierung

Überblick Netz 3
(100 % Anschlussquote): 
Variante 2 (L/W-WP Grundlast)

• Kosten liegen mit und ohne 
Förderung über der 
Einzelgebäude-Optimierung

Nahwärme-Option (brutto) inkl. Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus, Stromkosten 
und PV-Einspeisung der Gebäude sowie Sanierungen



Wärmenetz 4, 100 % Anschlussquote

25.04.2024

Eckdaten Netz und Zentrale: Szenario 5,100 % 
Anschlussquote, Energiemix, Gebäude saniert und 
mit PV ausgestattet gem. ökonomischen Optimum 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 4110 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 211 MWh/a

Heizleistung 2.200 kW  

Energieträger Energiemix

Element Angabe

Rohrleitungslänge 2.338 m

Heizzentrale 97 m2

WÜS 157 Stk.



Wärmenetz 4, 100 % Anschlussquote

25.04.2024

Nahwärme-Option (brutto) inkl. Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus, Stromkosten 
und PV-Einspeisung der Gebäude sowie Sanierungen

Überblick Netz 4
(100 % Anschlussquote): 
Variante 1 (Hackschnitzel 
Grundlast)

• Kosten liegen mit und ohne 
Förderung unter der 
Einzelgebäude-Optimierung

Überblick Netz 4
(100 % Anschlussquote): 
Variante 2 (L/W-WP Grundlast)

• Kosten liegen mit Förderung unter 
der Einzelgebäude-Optimierung

• Ohne Förderung liegen die Kosten 
über der Einzelgebäude-
Optimierung



Ergebnisse der Berechnungen

25.04.2024

Vergleich der Anschlussquoten:

• Wärmepreis liegt bei Anschlussquote von 30 % weniger um 20 %, also mehrere ct/kWh höher, je 
nach eingesetzten Energieträgern

• - 30 % Anschlussquote bedeuten, dass Netz nicht mehr wirtschaftlicher ist als Einzelgebäude-
Optimierung

Vergleich der Designvarianten (welchen Energieträger in die Grundlast?)

• Kosten liegen bei Hackschnitzel-Anlage in der Grundlast stets unter Einzelgebäude-Optimierung
• während L/W-WP in der Grundlast beim aktuellen Strompreis weniger wirtschaftlich ist

Vergleich der verschiedenen Netze:

• Alle gerechneten Netze können bei einer entsprechenden Anschlussquote und je nach 
Energieträger wirtschaftlich sein

• Am wirtschaftlichsten lassen sich die Szenarien 1 und 5 darstellen (Grund: Bereiche mit höchster 
Wärmeliniendichte)



Fragen? ☺



Mobilität
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Mobilität: Vorhandene Konzepte

25.04.2024



Analyse der Wegeverbindungen im Quartier

25.04.2024

▪ Der Ortskern ist ein belebter 
Zielort im Zentrum des 
Quartiers

▪ Die Bahnhofstraße verläuft als 
stark frequentierte zentrale 
Verkehrsachse von Nord nach 
Süd durch das Quartier 

 
▪ Entlang der Selz besteht ein gut 

ausgebauter und sicherer 
Radweg

▪ Die Voraussetzungen für 
Fußverkehr sind günstig, aber es 
gibt wenige Stellen, wo der 
Fußverkehr Vorrang hat



Erreichbarkeit des ÖPNV

25.04.2024

▪ Das Quartier ist gut ausgestattet 
mit Bushaltestellen

▪ Erreichbarkeit anhand des 
realen Fußwegs zur Haltestelle 
dargestellt (300 m-Radius)

▪ Erreichbarkeit im Nord-Westen 
des Quartiers eingeschränkt



CO2-Bilanz des Motorisierten Individualverkehrs im Quartier

25.04.2024

▪ Nicht-territorialer Ansatz: 
Emissionen anhand Anzahl und 
jährlicher Fahrleistung ermittelt

▪ Tendenz zur 
Wechselbereitschaft aus 
Fragebogenaktion zugrunde 
gelegt

▪ Reduktion der Emissionen um 
66% und Zuwachs von rund 
2.800 E-Autos im Quartier (rund 
4.300 PKW gesamt)  -
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Auszug aus den Analysen

25.04.2024

▪ Notwendigkeit von E-
Ladesäulen im Quartier steigt 
mit vorschreitender 
Verkehrswende

▪ Ausbau der Ladeinfrastruktur 
im privaten Raum

▪ Ausbau der öffentlichen 
Ladeinfrastruktur an 
definierten Zielorten im 
Quartier → siehe dazu E-
Mobilitätskonzept



Klimaanpassung
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Klimaschutz und -anpassung in Ingelheim

25.04.2024



Grüne Infrastruktur

25.04.2024

▪ Quartier liegt in einem grünen 
Umfeld (Weinberge, Felder und 
Selztal)

▪ Überwiegend Ein- und 
Zweifamilienhäuser mit teilweise 
großen privaten Gärten

▪ Öffentliche Grünflächen an den 
Rändern des Quartiers (Selztal, 
Burganlage, Städtischer Friedhof)

▪ Insbesondere der Ortskern hat 
wenige Grünflächen



Landschaftliche Einbindung 

25.04.2024

▪ Die Erreichbarkeit von Grün- 
und Erholungsflächen ist an den 
Rändern des Quartiers besser als 
im zentralen Bereich (300 m-
Radius)

▪ Auch die Umweltentlastung 
durch Kaltluftzufuhr ist in diesen 
Bereichen besser



Auszug aus den Analysen: Versiegelungsgrad

25.04.2024

▪ Hoher Versiegelungsgrad im 
Ortskern und teilweise im Norden des 
Quartiers

▪ Randbereiche, insbesondere im 
Süden und Osten niedriger 
Versiegelungsgrad

▪ Vorteile eines weniger großen 
Versiegelungsgrades können sein: 
gutes Mikroklima, Kühlwirkung im 
Sommer, Retention von Regenwasser, 
Erholungsfaktor

→ hierzu wurden keine Fachgutachten 
erstellt, basiert auf Annahmen



Bestehende Grünräume in Ober-Ingelheim

25.04.2024

▪ Grünes Umfeld und 
Landschaftsbezüge

▪ Selztal als 
Erholungsort

▪ Grüne 
Fußverbindungen 
und privates Grün

▪ Alter Baumbestand 
und naturnahe 
Begrünung im 
öffentlichen Raum



Potenziale zur Klimaanpassung und Steigerung der Aufenthaltsqualität

25.04.2024

▪ Aufenthaltsqualitäten 
im Straßenraum 
erhöhen

▪ Straßen „klimafit“ mache: 
u.a. Entsiegelung, 
Retentionsflächen, 
Verschattung

▪ Ortskern und Marktplatz 
als sozialen Treffpunkt 
stärken durch 
Begrünungsmaßnahmen

▪ Dezentrale Grünräume 
im Quartier stärken, um 
Kühlwirkung zu erzielen 
und Regenwasser 
aufzunehmen



Ideenskizze Klimaanpassung & Mobilität

25.04.2024

▪ Ausgearbeitete Wünsche der 
Bürger*innen, die bei dem 
Workshop zum Thema geäußert 
wurden

▪ Maßnahmen-Ideen basierend auf 
bestehenden Konzepten (z.B. 
Verkehrsentwicklungsplan)

→ hierzu wurden keine 
Fachgutachten erstellt, basiert auf 
bestehenden Konzepten und 
Wünschen



Maßnahmenkatalog
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Maßnahmenkatalog

• Maßnahmen-Vorschläge für eine mögliche Umsetzung und 
Zielerreichung

• Abstimmung mit kommender Wärmeplanung sowie den politischen 
Gremien unbedingt erforderlich

25.04.2024



Organisation und Strukturelles | Gebäude und Energie

25.04.2024



Klimaanpassung

25.04.2024

*Wanderbäume sollen keine Baumbepflanzungen ersetzen, sondern dienen zur Veranschaulichung, welche Bäume 
in Zukunft vermehrt gepflanzt werden sollen und welche Eigenschaften diese haben.



Mobilität | Information, Beratung & Öffentlichkeitsarbeit

25.04.2024



Fragen? ☺



Ausblick

Wie geht es mit dem Quartierskonzept weiter?

• Diskussion der Maßnahmen in den Gremien

• ggf. Beschluss der Maßnahmen im Stadtrat

Was sind weitere Schritte?

• Kommunale Wärmeplanung

• Erstellung Klimaanpassungsstrategie

25.04.2024



Vielen Dank für Ihre 
Projektunterstützung!



Jetzt: Ausgabe der 
Gebäudesteckbriefe
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